
scharfen Erin,r!)'i»n>zc'n." Wahrscheinlich
war dies die erste und letzte Nachtmusik
die er erhielt.

Der Alvern lc Zlcovnrhter.

den 2. Nvv der 15^7.
Xo. 4 10 Xortli ftt.,

viNA küvordikkmonts mi«l j<»dscrij?tivN!- to tili-!
per.

Feuer ! ?lil tcr Nacht vom lctztcn Sam
stag auf Sounrag, ctwa um hall? I Uhr, wur-
den dic Eiuwohucr vo» Rcading durch dc»

Ruf Fcucr! aus dcm Schlaft gcscbrcckt.

Zwei a»cii»a»dci-stoßc»dc Främgcbäiide, die

Schcncr dtS Hr». William Hciini »»d dcr
Schrciiicrschop des Hrn. William SomonS,

uahe dcr Walluitt-, zwischen dcr Z. und Lrcu
Straße, staudcu in Flammcn, und bcvor H»l-
-fe gclcistrt wcrdcu kountt ivarcn sic mit allcm
Juhaltc bis auf rcu Grund liicdergcbrauuc.
Da wcdcr in dcr Scbcucr noch in dcr Wcrk>
stättc, zuvor Fcucr gcwcscu, so vcrmuthct
man, daß das Fcucr das Werk ciucs Brand-
stiftcrs war.

Kalt. ?Jack Frost, ein sehr kaltblütiger
Patron, in Deutsch gewöhnlich Wintcr genant,
hat vorige Woche bei uns seinen Einzug gehal-
ten und seine Gegenwart durch starke Reise, et-

was Eis und andere kalte Lachen kund gethan.

Rothe Nasen und kalte Finger waren jeden«
Morgen umsonst zu haben und ein warmer
Ofen der beste Gesellschafter. Wer keine war-
me Kleider hat mag wohl den Schnupfen da-

bei erobert haben.
Philadelphier ?Stadtpcst,"

ein sehr nützliches und unterhaltendes Blatt,

verschied sanft am vorletzten Montag Morgen,
am Zehrfieber, in dem zarten Alter von 2!)!)

Tagen. Ihre letzten Worte waren ihre eigene
Leichenrede. Wir bedauern herzlich den frühen
Tod dieses vortrefflichen Blattes, wollen aber

der Hoffnung leben, daß aus dcr Asche der Da-
hingeschiedenen bald cin neuer Phönix hervor-
gehen wird.

Die öffentlichen Werke.^ Zur Auf-
besserung des Schadens an unsern öffentlichen
Werken, dcr durch die neulich« Ucbcrschwcmung
verursacht wurde, werden 1000 Arbeiter ver-
langt. Hieraus gehl hervor daß dcr Schaden
groß fein muß, und es ist zweifelhaft ob dic

Werke früher als im nächsten Frühjahr wieder
benutzt werden können. Dies ist eine unerwar-
tete Ausgabe für unsere Staatskasse, die sehr
fühlbar sein wird. Der Achtb. John Banks,
Schatzmeister, hat bereits ein Zirkular erlassen,
worin die Commissioners derjenigen Cauntics,
die den Staatstar noch nicht bezahlt haben,
aufgefordert werden ihren Verbindlichkeiten bald
nachzukommen, weil es nothwendig ist.

Unsere letzten Nachrichten von Mexiko sind
sehr beschränkt und von wenig Interesse; zun,
Ersatz dafür finden unsere Leser eine ausführli-
che Beschreibung von der Einn.ihme der Stadt
Mexiko, in den folgenden Spalten. Dieselbe
ist von einem Augenzeugen geschrieben und kau
daher als wahr angenommen werden.

In Neu Orleans hatte sich ein Gerücht vcr
breitet, daß Santa Anna zu Vera Cruz c.m-e-
-kommen sei, auf seinein Wege aus dem Lande.
Man schenkte dem Gerüchte wenig Glauben.

Die Cinweihnng der.DddfellowS
Halle. Am letzten Dienstage war unsere
Stadt ungewöhnlich stark mir Menschen ange-
füllt, die der Einweihung der neuen Odd-Fcl-
lows Halle beiwohnen wollten. Außer den

diesigen Loschen harre sich eine Anzahl anderer
von Philadelphia, Norrislaun, Pnttsvillc ic.

eingefunden, so daß die Zahl der sonderbaren
Brüder welche dcr Einwcihung bciwohnten ct-
n>a 2500 betragen mochte. Dic meisten davon

hatten Musik und Banner mitgebracht die be-
sonders prachtvoll waren. Gleich nach Mittag
formirten die sonderbaren Brüder eine Prozcssi-
on und durchzogen mit klingendem Spiele meh-
rere Straßen der Stadt und endlich nach Guth-
hard's Garten, wo sie einer Oration zuhörten
und sich dann wieder nach dcr Halle verfügten.
Die Musik und Banner und zum Theil kostba-
ren Regalias der Brüder waren wirklich impo-
sant, und Tausende hatten sich eingefunden um

sie zu beobachten. Um 10 Uhr Abends war
Ball in der Halle, wobei ein Theil der Mitglie-
der beiwohnten. Das Ganze ging in schönster
Ordnung norüber, und obwohl die Straßen
gedrängt voll Menschen waren, kam, soweit
wir wissen, doch kein Unfall vor.

Da 6 Volk von Schnyltill Caiiut») hat sich
bei dcr neulichc» Wahl für die Verlegung
des GerichtS-SitzcS, von Orwigsburg »ach
PottSville, ausgesprochen und die Bürger
von letzterer Stadt treffe» »un Anstalten zur
Aufführung der öffciitlichcn Gcbäiidc. Das
Courthaus soll Zl> Fuß brcit «nd «0 F. laiiq
werden; der Plan dazu ist bereits fertig. !

Die GouvernörS Wahl.
1844. 1847.

Cauntics. Sclmnk. Märkel. Irvin. Schunk.
Alleghen» 5863 8105 5763 4453
Adams 1848 2485 1040 1558
Armstrong 1986 1407 0000 609
Berks

'

8416 3810 3357 8088
Beaver 2093 2730 2008 1906
Bucks 5106 4804 4341 4685
Bedsord 2884 3045 2205 2458
Blair Neues Caunty 1854 1254
Butler 2554 2197 1859 1931
Bradford 3525 3967 2520 3053
Cambria . 1129 969 974 1139
Carbon 784 453 484 786
Ehester 5474 6139 5152 4614
Centre 2384 1783 1782 2477
Cumberland 3008 2971 2559 2867
Columbia 3199 1593 1506 2913
Crawtord 2920 2410 1685 2265
Clrion 1889 792 631 1607
Clinton 925 807 635 966

Clcarfield 1009 611 582 867
Dauphin 2352 3213 2790 1872

Delawar. 149 S 2069 1719 1484

Eric 2207 3501 2586 1728
Elk 132 103 000 000
Fayerte 3304 2836 2113 2811

Franklin 3211 3787 3219 2762
Green 2255 1425 0000 1000
Huntingdon 2030 4021 2012 1641
Indiana 1417 2098 2052 1415
luniata 1188 1085 975 986
lefferson 727 017 0000 250
Libanon 1748 2478 2149 1600
Lancaster 5532 9513 8741 4031
Lecha 2680 2443 2239 2583
Lycoming 2600 1945 1528 1874
Luzcrn 3049 2561 2036 3296
McKcan 410 307 252 313
Merecr 1744 2765 2610 2617
Mifflin 1585 1506 1413
Monroe 377 1601 347 1418
Montgomcry 5394 4341 3723 5141
Northumb'd 2384 1498 123 l 1971
Northamp'n 3460 2455 2359 2862
Pcrry 2246 1316 1106 1728
Philad'a City 5265 9282 0512 3918

" Co, 12200 14138 7005 1^092
Peik 643 142 142 6?1
Potter 527 202 184 533
Schuylkill 3217 2390 3720
Somcrsct 922 2150 2162 913
Sullivan Ncues Caunty 130 317
Susguchanna 2468 1595 1463 «Dis 2
Tic'ga 1975 1049 972 1750
Union 1777 2721 2462 1479
Venango 1230 873 102 132fi
Westmoreland 470 l 2778 2337 4525
Washington 3958 8901 3335 3531
Warren 1107 843 059 849
Wayne 1553 811 686 1291
Wyoming 808 754 053 819
York 4691 2802 3103 4007

160969 156562 130362 150298
156562 130362

Schunk'sMh. 4397 1984 g

Dcr politische Stand dcr nächstcn Gesetzge-
bung wird sein wie folgt:

WhigS. Lokofokos.
Senat 19 14
Haus 35 65

54 79
53

Loko-Mehrh. bei vereinter Stimme: 25

Die Einnahme von Mexikv.
Folgenden Brief, von einem Offizier in Me-'

xiko, an scine Freunde in Neu Pork.
wir aus dcm N. P. < Couricr und Enquircr."
Wir zweifeln nicht, daß ihn Jeder gern und

aufmerksam lesen wird:
Mexiko, dcn 23 September 1847.

Es sind erst zwei Wochen, seit ich euch eine

ausführliche Beschreibung von dcn Schlachten
bei Contreras und Churubusko, gab, und nun
habe ich euch Bericht zu geben von zwei andern
hartnäckigen Gefcchtcn, wovon die gänzliche
Nieterlage der niexik. Armce und dic Einnahme
der Hauptstadt das Resultat war. In mei-
nem Briese vom 3. Sept. gab ich euch die herr-
schenden Meinungen in Betreff der Aussichten
für einen baldigen Frieden, die damals ziemlich
groß warcn. Die Unterhandlungen wurden
mit scheinbarem Erfolg fortgesetzt, bis zun, 5.,
wo Hr. Trist zurückkam, mit der Neuigkeit,daß
die mexikanische Regierung die Vorschläge der
amerikanischen Commissäre mit Verachtung zn-
rückgewicsen habe, und zu derselben Zcil entdeck
tc Gen. Scott daß die Stadt beftstlgt wurdc,

in Widerspruch mit dcn Bedingungen desWas-
senstillstandes. Er gab Santa Anna Zeit bis
um 12 Uhr am 7. die Unterhandlungen wieder
zu beginnen und seinen Trcuebruch zu verant-
worten, Aber keine Entschuldigung kam und
die Zeit zum Wirken war da.

Der Schlüsselpunkt der feindlichen Linie war
ein starkes, dcmAnschcin nach unüberwindliches
Werk, auf einem steilen Fclfcnhügcl, etwa zwei
Meilen von dcr Stadt, genannt Cbapultepek.
Dessen Kanonen bestrichen völlig das, Dörfchen
Takubaya, wo die Generäle Scott und Worlh
ihre Hauptquartire hatten, fowolil als dieStr-
aße nach der Stadt und die Wasicrleitung nach
derselben. Der Hügel war von alln, Seiten
stark befestigt und die Spitze deckten dic niafsi-
vcn Gebäude der mexikanischen Militärschule.
Dic Seiten des Hügels waren ruinirt und cine
dicke und hohe Mauer lief um eincn großcn
Theil desselben. An der Seite des Hügels, zu-
forderst von der Hauptstraße von Takubaya
nach der Stadt, war cine Gießerei, welche als
unbeschüht dargestellt wurde, aber voll Muui-
ticn war. Es wurde daher beschlossen sie zu
iiehmen, in der Absicht Chapultcpcc von jener!
Seite zu stürmen.

Der Angriff begann früh am Morgen des 8/
durch cine stürmende Partie von Gen. Worth!
Division» dic abcr so wüthend angegriffen wur->
de und ein so furchtbares und uuerwartctcsKa-

> noncnfeuer, daß sie genöthigt waren zurückzu-
I weichen, ihre Todten und Verwundeten auf dem

>Aelde lassend. Noch dem Rückzüge kamen die

Mexikaner heraus und tödteten fast alle Ver-
wundete, unter diesen drei Offiziere. Worth
ganze Division und Cadwaladers Brigade wur-

> den dann heraus beordert und nach einem blu-
! rigen Gefechte von einer Stunde gelang es ih-
! nen dcn Feind ganz aus seinen Werken zu trei-
! bcn, mit eincni Verluste von 1000 Getödteten
und Verwundeten, nebst 102 Offizieren. Die

! feindlichen Werke waren viel stärker als man
erwartete; sie' bestanden aus regulären Feld-
werken, die eine starke steinerne Mauer umga-
ben, welche mit Leuten angefüllt war, mit zel,n
Geschützen, hauptsächlich 4 und Bpsüntcr, Die
Feinde, welche ties für den Hauprangriff auf
Chapultepec zu halten schienen, fochten mit un-
gewöhnlicher Tapfcrktit und kehrten nicht we-
niger als dreimal zurück, nachdem sic herausge-
trieben waren. Unscr Verlust war, wegen der
Beschaffenheit dcs Bodcns, sehr groß. Vcm 43
Offizieren wurdcn 21 gctödtet und verwundet,
und beinahe 800 Soldaten. In dem Gefechte
warcn 35,00 von unfcrn Truppcn, während die
mexikanische Macht von ihnen selbst zu 10,000
angegeben wird Das Bte Jnfanterie-Regie-
ment halte viel gelitten und kam mit nur drei

Offizicrcn heraus. Twigg's Division war nicht
mit in dem Gefechte bei dcr Königs-Mühle.?
Die Mühle war voll Pulver und crplodirte als
das Gefecht vorbei war, zufällig, wodurch Lieu-
tenant Armstrong, von der Artillerie, getödtel
wurde. In alle diesen Gefechten verloren neun
Ossiziere das Leben. Unsere Division lag bei
dcm Dorfe San Angel, bis am 12. Nachmit-
tags, wo wir Bescheid erhielten nach Piedad zu
ziehen, cincm kleinen Dörfchen, ctwa 2 Meilen
von Chapultepck und cbcn so weit von der Ci-
ty. An dcr Nacht kamen wir zu Piedad an
und bivouakirtcn. Am andern Tage begaüen
die Batterien, welche bei Tacubaya ausgestellt
und zum Bombardement aus Chapultepec bc-
rcit waren, bci Tagesanbruch ihre Kanonade.
Wir konnten von da aus wo wir waren, Alles
sehen, und cs war cin herrlicher Anblick. Jede
Kugel siog krachend durch das Gebäude un'd je-
de Bombe riß cin Theil davon ab, während ihr
Fcuer kaum weniger heiß war. Es dauerte den
ganzen Tag und endete am Abend. Nachmit-
tags wurde cinc Anforderung für 280 ausge-

' suchte Männcr gemacht, um bci Tagesanbruch
zu stürmcn.

Bci Tagesanbruch am 13, war Alles in Er-
wartung. Um 0 Uhr erhielt Smith Brigade
Bef.hl nach Tacubaya zn marschieren. In 10
Minuten waren wir auf dcm Wcgc, alle voll
Eile, aus Furcht zu spät zu kommen. Wir ka-
mcn in da? Dorf und marschierten herunter,
um Gen. O.uitman aus dcr Straße zu unter-
stützcn. Das Fcucr vom Castcll war stark, so
wie unsere Colonne vorrückte, hinter unsern
cigcncn Battcricn, abcr glücklichcrwcise fielen
die Kugeln einige >l)ard von uns nieder. Wir
krochen einzeln durch eine Grube bis die zwei
leitcndcn Compagnien bcordcrt wurden sich zu
vertheilen, worauf wir über cin offenes Feld
gingen und dcn Feind hinicr eincr Reihe von
Magueypflanzcn vcrtricbcn und scine Stcllc
cinnahmcn. Wir wurdcn dann formirt wie
folgt: Die Stürmer warcn auf dcm Wege am
Fuße des Hügels, das Gcficht nach dcr Stadt
gerichtet; seitwärts von der Straße, in einem
Thale- zum Theil gegcn das feindliche Fcuer ge-
schützt, war Gcn. Smith Brigade, während 2
von unsern Compagnien in nnencm Grunde
dicht unter der Straße und etwa 150 Pard von
den feindlichen Batterien versteckt waren. Gen.
Pillow'S Division griff an dcr Linken des Hü-
gels, uns beinahe gegenüber, an. Nach beina-
l>e cincr Stunde hartem Kampfcs. fingcn die
Feinde an zu weichen und das Wort Feuer er-
scholl. Wir eilten vorwärts und in 3 Minuten
nahmen wir die erste Batterie. Die Schützen
trafen mit dcr stürmenden Partie aus die Bat-
terie. Wir folgten dicht hinter den Fliehenden

bis hinauf zur Wasserleitung, und uns rechts
wendend klcticrten wir anf den steilen Pfad
nach dem Castell. Die Feinde flohen im Ge-
dränge und die Metzelei war furchtbar auf der
Straße und im Baumgartcn. Unsere Leute
warcn wüthend wegen das Verfahren der Me-
xikaner bei dcr Königsmühle, und nahmen nur
Wenige gefangen. Das Castcll wurdc ganz
zertrümmert. Fast jeder Thcil davon war von
unsern Kugeln zerschmettert, während die Fe-
stungswerke und das Pflaster von den Bomben
zerrissen waren. Ich fürchte daß der Ruhm
dcr mcxikanischcn Milirär-Akadcmie furchtbar
crschüticrt wurdc. Zn derselben war eine Mas-
se von Gefangenen von jedem Range und Far-

!bc, unter ihnen 50 Stabs-Ofsizicrc und ctwa
100 Cadctten. Die Lctztcrn waren hübsche klci-

!nc Bursche, von 10 bis 15 Jahre alt. Einige
davon, die gleich Dämonen fochten, kamen um,
und sie zeigten in der That einen Muih der dcr
Nachahmung von Sciten ihrer Obern werth ist

Nachdem wir dieses erobertt Werk, mit
den Sterncn uud Stttifeu über demsclbru
wehcud, verlassen, bcrcirctcn wir uns zur Vcr

jfolguug. Dic Srraßt wtlchr von Chapultt
ptk nach der Stadt führt, ist riu ganz gcra-

!dcr Kutschcuwcg, in drsscn Mitte dcr Aqua-
! tukt steht, durch wclcheu die Stadt mit Was-
ftr vcrschcu wird. Dtrsclbe sicht auf stci-
iierucnßögc» vo» etwa 8 Fuß Spaiiuuug »nd
Höhe, so daß der iuucre Bodcu uugcsähr 9
Füß höher wic dic Straße ist. Smith' Bri-
gade war zur Unterstützung von O.uitmau'S
Division bestimmt, sie sormirte sich abcr so
geschwind, daß sic statt dcr Rcstl vc, die an-
grciftude Partie wurdc, und stürmte in vol-
lcr Hast die Straße herauf. Der Fciut bc-
ganu bald stark auf uns zu feuern vou tiucr
stärkt» Batterie quer über dit Straße, »ud
dcr Tod fa»d »iis wieder wachdcm es grfchic-
ucu als ob cr »HS für dc» Tag vcrlasst» hat-
te. Ziilttzt krocht» wir uähcr hinauf zu dcu
Battcricn, ». »iistrr todvtrbrcitcudcu Büch-
st» hatte» fiirchtbarc» Effekt. Wir krocbcn
»ähcr uud uähcr, vo» Boge» z» Boge», bis
das ~vorwärts, Schützc»," jcdc» Mau» mit
cincm Schrci hcrausbracbte, »nd die Batterie
war unser. Unser laiigsamcr uud tödtcndcr
Marsch bcgann wicdcr, uud wir »ähcrtcu uns
langsam der Garrita oder dcm Stadttbore,
dcu Ftiiid vor uns her irtibtiid. Sobald er

das Stadtthor erreicht hatte, wurde ei» hef-
tiges Feuer auf uns eröffnet, sowohl von bei-
den Scitcu des Aquädukts als vo» jwciFlan>
kcnbattcricn an bcidcu Seite» tcr Straße. ?

Hier war unser Verlust sehr groß; langsam
von Bogen zu Boge» tricchciid, verloren wir
Viele durch die B.ttrericu vor dcr Fronte,
während das Fcuer von den Flankcnbattcric»
viclc dcr Uusrige» i» dc» Bögcu tödtcte, die
gegen die Fronte geschützt waren. Gegen
Mittag käme» wir dicht vor das Thor, nnd,
da das ftliidlichc Fcver zum Thcil gedämpft
wordcu war durch unsere Artillerie, nämlich
das auf dem Wcgc uud der liukcu Flaukc,
so gabcn wir »och ciumal das Schützengcsch'rci
»nd feuerte» auf das Thor. Wir wäre» wie-
der vor» a», und um l Uhr am 14. Scptcm-
bcr marschlitc das Regiment in dic Stadt
Mexiko. Aber unser Werk war noch nickt
vollcndct. Dicbt vor unserer Fronte war ei-
ne andere Batterie mit Flankcnbattcrien wie
zuvor. Unser Regiment drang wieder vor-
wärts »nd mit Hülfe von einigen Ander»
»ahme» wir ei» Haus cin uud einige Bögen,
nnd hicltc» dic Feinde nicht allein ab sonder»
crwicdcrtcn ancb vicr Ausrisse, die sic auf uuS
machc» wollte». Inzwischen harrcu wir vor
dtm Thore ciu Brustwcrk vo» Saudsäckc»
aufgeführt uud eröffuctcn cin scharfes Fcucr
vou dcr Fronte. Bcim Diinkclwcrdcn wur-
dcn dic Vorgedrungenen zurückgeruft», uud
Alle zogen sich hinter die Batterie» zurück.
Iu dcr Nacht wurde die Batterie vervollkomt
»nd unsere ieurc schliefe» auf ihre» Waffe»
in dc» Bögcndcs Aqnadukrs.

Soviel von einer Colonne nnscrer Armee.
Gleich nach dcm Falle von Chapultepck zog
sich Ge». Worlh' Division nach dcr Linkcn
nnd »ahm dic Straße nach dem Thore Sa»
CoSmo. Cr erreichte dies bald, ohne viel
Widerstand, und nachdcm er scinc Battcrien
geordnet hatre, ftne, te cr auf den hintern
Zhcil dcr Citadelle, wodurch das Fcucr dcr-
sclbcn zum Theil vou uns abgeweudcr wurdc,
Er zog Nachmittags iu dic Stadt, ctwas
später als wir. Die ganze Nacht lagcn wir
dort, kalt nnd hungrig, aber bereit für das
uächstc Tagcwcrk. Während dcr Nacht ka
mcii zwci Cominissärc mit dcr Nachricht ein,
daß Santa Anna nnd scinc Armcc dic Stadt
vcrlasscn hältcn, daß dicselbc nun in nnskrn
Häiidc» sci n»d kcin wcircrcr Widcist.ind gc
maebc wcrdcn würde. An» andcr» Morgcn
bci TagcSanbriich vcrlicßcn wir das Thor nnd
marschirtcn in die Stadt nach dcm Hanpl-
platzc, in Front dcr Carhcdralkirchc und dcm
Palaste; nnd nm 7 Uhr Morgens, am lötcn
Scptcmbcr 1847, wchtc» die "Stcrnc nnd
Strciftn" nbcr dc» Hallc» der Monccznmas.
Gc». Worth' Division kam ccwa cinc
de spärcr an und »ahm Besitz von dcr Alamc-
da, Um ungcfahr 9 Uhr crscholl cin toucr»-
dtS Httrrah vo» tiiirm Theilt dcS Palastcs,
»nd wcnige Minurcn nachher sah man dcn
hcrvorragkndcii Fcdcrbusch uud dic gcbicleri-
scbe Gcstalt unftrcS tapftru alten Hclvcn,
Gcu. Score, von dcn Indiana-Drggoncrn cs-
torilrr. Dcr herzlichc Willkomnicu vou nn«
fcrcr klcincn Schaar war dcr Art, wic es in
dcn Hallcu dcr Montczuma's wohl nie vor-
gekommen ist, »ud muß dc» Gcncral ticf gc>
rührt habe». mochrc wohl, dcuu vo» tc»

dic ih» bci Piirbla willkommc» hic-
! ßc», wäre» kaum noch 7000 übrig. Die blu-
tige» Fcldcr vo» CourreraS, ChuriibilSko,
Sa» Autouio, El Molnio dcl Rcv, Chapnl
tcpck nnd an dcr Garrita hartcn 5 000 von
nnscrer tapftrn Armcc wcagcr.'.fft «ud dic
Hcrzcn dcr übrigcn mit Kummcr und Traucr
erfüllt.

Gcn. Scott zog iii dc» Palast uud wir
hielte» fricdlichc» Bcsitz von dcm Hanptplar
zc. Abcr i» cinzelncn Thcilcn tcr Sradt sie-
lcu Schn>se uiid die Kugclu bcganucu von
Zlcucm zn pfeift».?Der Mcb tcr Stadl hac-
tc sich crhrbc» und vou jcdcm Hausdache, je-

! dcr !hür, hiutcr Maucrn nnd Fcnstcrn wcg,
i die Lcpcros auf nnferc Leute Das
! Feiiti ii wurde bald schärfer, und vicle nusrer

> Lcucc aufdcin Hauprplatze wurden verwundet.
Einige dcr Unsrigen wurden als Plänkler
ausgeschickt, und dar Schicßcu wurde bald
allgemein; Kanoneu wurdeu aufgestellt au
dcn Eckcn dcr Srraßcn, die auf deu Haupr-
platz führe», uud wir vcrrricbcu dicfc» »cnc»
Feind micclst »iiftr» Karcätschc» sehr bald

1 Viele Häuser wurdeu crbrochc» um auf die
! Dächer zu kommcu, und von dcnfclbcn Lcutcu
> gcplündcrt, dic vorher auf uns geschossen hat-
ten ; alle dicser Unfug wurdc u»6 zur Last gc-
legt. Ciuige ö0 odcr 00 ihrcr Leure wurden
in einem ciuzigcu Haufc gcrödtcr, und obwohl
sie Viele dcr Unsrigcu vcrwundctc», tödtctcn
wir fü»f für ciueu. Dics dauerte bis zum
Duukciwcrdcu, wo wir i» dcu Hof marschir-
rc>i uud für dic Nacht dort ciuqnartir wur-
dcn, die Artillerie als Wache des Platzes
zurück lasscud.

Das Schießen begann am andern Morgen
wieder, hörte aber noch vor Abend auf, indem
200 Lepros getödtet wurden und Gen. Scott
jedes Haus in dic Luft zu sprengen drohte, aus
welchem geschossen werden möchte. Am andern
Tage bezogen wir bequeme Quartire und mach-
ten es uns einmal wieder so bequem wie mög-
lich. Scit fünf Tagen hatten wir unsere Klei-
der nicht gewechselt, noch die Waffen abgelegt.
Wir hatten in keinem Bette geschlafen und kei-
ne ordentliche Mahlzeit gehabt; für drei Tage
und Nächte waren wir unter beständigem Feu-
cr und in zwei 'Nächten hatten wir nicht ge-
schlafen Ich erfreue mich der glorreichen Lor-
beeren, welche die Schützen gewonnen haben.
Sie sind, wie Alle gestehen, das Fecht-Regi-
i»ent der Armee. Es war immer voran und
Alle sprechen mit dem größten Beifall davon.
Lassen sie mir einen Fall erwähnen. Einige ih-
rcr Offiz'cre und Soldaten standen zusammen,
als Gen, Scott zufällig vorbei ritt. SeinPferd
umwendend erwiederte er ihren Gruß und sag-
te mit großem Nachdruck - Sravc Schüben!
Detcranc» l 7il>r fc'id in 25lut und Feu-
er gerauft worden und ala Stahl dar-
aus hervorgegangen!!!

Seitdem unsere Verbindungen mit V. Cruz
abgeschnitten sind, ungefähr feit dem 1 Znni,

haben wir viclc Mühe Briefe zu f.»den. Der
einzige Wcg wie cs geschehen konnte war,einem

Mexikaner etwa H3OO zu bezahlen, daß er ei-
nige in seinem Sütel Mit bcrunternabm. Wir
sind in einem Collcgium nabe dem Palaste ein»
quartirt, in hübschen Lokalen für Offiziere und
Soldaten und fühlen uns ganz bequem. Die
anderen Regimenter sind in die öffentlichen
Gebäude der Stadt einquartirt. Sie haben
gute Bequemlichkeiten für die Kranken u. Ver-
wundeten, und da die Regenzeit bald vorüber
ist, meint dcr Arzt daß das Clima zuträglich
sein würde.

I" dcr Schlacht bci King 6 Mill, sagt.
Kcudall in cincm scincr lctztcu Bcrichtc au
die Neu Orlcans ~Picai)«»c," verlor unfcre
Armc 700 Mann In dcr Schlacht am Lten
Scptembcr vcrlor Gt». Worth's Division600 Mann. Bci dcm Sturmc von Chapnl«
tcpck und dcr Citadclle am iStcu Scpccmber
vcrlor Geu. Ouitmau's Division svo Mau,
Hen. TwiggS 2(Z«, Pillow 142 uud Worth
158 zusammkn 848. Gcu. Division, die

au dicscr Schlacht Theil ?ahm, soll kaum
ioov Maii» bctrage» haben. Uuscr gänzli-
cher Verlust, scittem unscrc Armee Puebla
verlassen hat, soll sich au Todten, Vcrwuiidc-
tc» und ciwa 5000 Man» bc«
lauft». Das frühcr verbreitete Gerücht,
als sci unsere Armee ciumal znriickgeschlagcn
wordc», zcigt sich als völlig »»gegrüudtt.
Bci alle» Angriffe» wurdcu die Mexikaner
total geschlagn». Gc». Bravo ist nicht gc«
tödtet, sondern qcfangc» genommen wordcu.

Hermuiahetl eiiics Ilidtaucr-Klieges.
Allcs dcutcr auf die Anuäheriing cittes lan-

gt» »nd bittcrn Kampfcs mit dc» piüuderuuqs
süchtige» Indjaiicrstaminc» hin, welche das
»iicrmcßliche ja»i> zwischen »ns «nd dcm stil-lc» Occa» bcwoh»e». Zwn llrfachcn vcrbin-
ven sich, um dics unvernieibllch zu machen:l) die große Stärke der Indianer, der Zahl»ach, und dic reißend schnelle Abiiahme dcr
Bnffalocs odcr Büffel, vo» dcncn sie aus-
sehllcßlich lebe»; 2) die nukluge Ungläubig«
kett nnscrcrßcglcrung, ihre laugsamc uiid wi-
derstrebende Anerkennung der aurückcudcuGe
fahr und die Lcichtftrtigkcit. wclchc dcr Prcsi
rcnt lind das Cabinct in ihrcr Bchandliing
bei obwaltcudc» Schwicrigkcircn zcigc».

Drei frühcrc Indiancrkricgc fetzen nns in
dcn Stand, das kommende llnhcil genau vor«
auSznsagc» : dcr Crcck, dcr Blackhawt'- unv
dcr Florivakritg.

Dicsc Kricge wurdcn sämmtlich durch die
Lcichrfcrtlgkcit hcrvorgcrufc», mit welcher die
Rcgicrung dic ersten Fcmdscligkcttc» bchau-
dclcc und Unzufticdcuhcit mir uuziireichciidcn
und anfrcizcudcn Heilinttccln zu bcpstastcru
fucbtc.

Dicsc Lcichlfcrtigkcit ist außcr dem Acrger,
der ihr entsprang, »»crmcßlich theuer gcwc-
fcn. Der Kampf mit dc» Ehcrokcfcn und
CrcckS, dic nie mehr als 25,u«»0 Mann zähl-
ten, hat Arinccii bcschäfrigt, die im Durch-
schnitt 50,000 Mann überstiegen, Nttd kostete
65,000,000 Thaler.

Der Blackhawk- Kricg beschäftigte 7,000
Truppen und kostctc 9,000,<i0» Thalcr. Dcr
indianische Fcind zähltc nic über S<io Krieger.

Der Floridakricg bcdnrfte 40,000 Trup-
pc», daucrtc 10Iahrc und kostct« 55,000,000
Thalcr. Florida ciithiclt vom Anfang bis
zum Ende nie mehr als 1700 i»oia»ische
Krieger.

Bisher h >be» wir nur mit ciiizclnc» Stäm-
meii dcr Indiaiicr auf cmmal gckämpft, in-

nerhalb ciucs bcsoiidcr» Gcbicccs, während
die Indianer zn Fnß stritten »»d dcnnoch
warcn dic Kosten .in Geld, Ruhm »nd allmäh
liehcr Mctzclci auf bcidcn Gcttcn so bcdcutcnd.

Wir habcn cs jctzt mit Släüimcn zn thu»,
dic bcrittc» sind, »ber Fläche» fchwcifc», wcl-
chc aiisgcdchnccr si»d als das Gcsammtgcbict
iliiscicr Vcr. Sca.ttcn, die sich mir einander
vcrmischcn »nd kcinc fcststchcndc Heimat ha«
bcn, Sic Leben vom Büffel dcr ihre Nah-
rung, ihre Älcidiing, ihrc Wohnung, ihr Sat-
te!, ihrc Dcckc uud ihrKcilcrmatcrial ist. Sie
habcn weder Ackerbau »och Hausthiere, um
Nahrung z» licftr». Krieg, Plünderung uud
Jagd halrc» sic in btständigcr Bewegung.
Sic sind wild wie die Arabcr nnd bcsscrc Kric-

j ger. Ihr Land ist unendlich groß, vcrschic-
dcnartig, nnd ihr Erschcincn in irgend einem
bcsonderu Theile deffclbcu ist ebcirso ungewiß
w>k Wind und Wettcr.

Dic diirchschilirclichc Zahl dicscr hcrum-
schwcifeudc» Race ist uuscr» officicllc» Be-
hördc» »«bckaut?nicht cinc dcrsclbcn bcfand
sich jcmals unter ihiicn. Wir geben deshalb
nach positiver Kenntniß folgende
Thatsachen, welche man zwar lengiic» wird,
die aber dciiiliiigcachtct wahr si»d:

Die diirchschiiiltlichc Zahl dcr Indiancr-
stämme, wclchc jcdcs Jahr iu die Buffalore-
giou herabkomme», Pferde besitzen nnd zur
Bcfricdiguiig allcr ihrcr Bcdürfnissc auf den

Püffcl rcchucn, ist 2.i,000! Sic d»> chfcbwär-
mcn und bcwohncu dcn ganze» Raum vom
Golf bis zur kanadische» Grenze; cin Theil
dcrsclbcn sind die Stämme, wclchc an den
Oncllci, dcr großc» Ströme Hausen, die sich
in dcu stillcn Occan crgicßcn, uud wclcke jähr-
lich durch dic Schluchte» dcr Fclseiigcbirge
i» die Buffalo-Rcgion wandern.

Uisachc», dcrcn Folge gewiß ist, dränge»
jctzt die ganze Masse nnd cntzündcn cine»
Kricg. der blos mit ihrer Vcrtilgnng cndigcn
wird.

Die Büff.l vermindern sich mit erschrek-
kcndcr Schnclligkcit?mit dcm Bnffcl hört
für dcn Zndiancr jedcS Mittel dcs UntcrhaltS
auf. Dcr bcstäiidige Dnrchzng der Wcißcu,
hi» »nd hcr auf dcr Missouri , dcr Orcgou-,
der California- nnd Santa Fce Bahn, und
durch Tcxas, zeigt dcm Indiancr die Ursache
scines hcraiiuahciidt» UutcrgangeS. St. Post

Die ?Chicago Tribune" erwähnt, daß da-
ftlbst cine Schule fei, iu welcher alle tehrgc-
geustäude ausschließlich uur in deutscherSpra-
chc vorgctragen würden, sic tadelt das nnd
räth an, daß sowohl die deutsche wie die eng-
lische Sprachc gclchrt wcrdeu solle. Die
Chicago Tribune hat Recht »nd ist wenig-
stens bci Wcitcm liberaler als manche Blät«
tcr iu Missouri, die ver deutschen Sprache
iu Amerika den Tod geschworen zn habe»


